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tecno-imac spa 
Via della Stazione Aurelia 185 
00165 Rom 
ITALIEN  

 

Imac - Dachplatten Typ imacover Onda 177  

Dieser Bescheid ändert die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung und verlängert die Geltungsdauer 
der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-10.9-406 vom 28. Februar 2008. 
Dieser Bescheid umfasst vier Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet werden.   
 

über die Änderung und Verlängerung der 
Geltungsdauer der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
vom 28. Februar 2008 
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ZU I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Die Allgemeinen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt 
geändert: 

 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere 
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten 
betrauten Personen nach den § 17 Abs. 5 Musterbauordnung entsprechenden Länder-
regelungen gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung auch 
durch gleichwertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union belegt 
werden kann. Dies gilt ggf. auch für im Rahmen des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum (EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige Nach-
weise. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau-
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheini-
gungen. 

4 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson-
dere privater Schutzrechte, erteilt. 

5 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter 
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender 
des Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur 
Verfügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche 
Zulassung an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten 
Behörden Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen. 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bau-
technik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen bauaufsicht-
lichen Zulassung nicht widersprechen. Übersetzungen der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte Über-
setzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

7 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 
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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt 
geändert: 

 

Abschnitt 2.2.2.1 wird ersetzt: 

2.2.2.1 Kalotten 

 Die Kalotten müssen aus feuerverzinktem Bandstahl DX 51 D + Z 100 nach DIN EN 10346 
bestehen. Sie sind zusätzlich in der Farbe der Oberfläche der Dachplatten lackiert. Die 
Abmessungen müssen den Angaben der Anlage 3 entsprechen. 

 

Abschnitt 3.1 wird ersetzt: 

3.1 Allgemeines 

Der Nachweis der Standsicherheit ist im rechnerischen Versagenszustand und im 
Gebrauchszustand zu führen. Die Schnittgrößen für die Nachweise bezüglich der Grenz-
zustände der Tragfähigkeit bzw. der Gebrauchstauglichkeit sind linear elastisch zu 
berechnen. Ein Fließen des Werkstoffs darf nicht angesetzt werden. 

Die Teilsicherheitsbeiwerte γF und die Beiwerte ψ sind auf Grundlage der bauaufsichtlich 
eingeführten Technischen Baubestimmungen1 zu entnehmen. 

Bei Ausführung der Dachplatten, ihrer Anordnung und Befestigung nach den Abschnitten 2.2 
und 4 sowie der Anlagen können die Werte in den Anlagen 8 und 9 für den Nachweis von 
Einwirkungen aus Eigen-, Schnee- und Windlasten verwendet werden. 

Bei Schneelasten ist eine mögliche Schneesackbildung, zusätzlich auch infolge der Durch-
biegung, zu berücksichtigen. 

Die Beanspruchungsrichtung Druck- oder Sogbeanspruchung ist Anlage 1 zu entnehmen. 

Die Einleitung der Zugkräfte der Befestigungsmittel in die Unterkonstruktion ist gesondert 
nachzuweisen. Die Ableitung der Eigen- und Schneelasten über die Befestigungsmittel ist 
nicht zulässig, diese Lasten sind an der Traufe über geeignete Konstruktionen abzufangen. 

 

Abschnitt 3.2.1 wird ersetzt: 

3.2.1 Bemessungswerte der Einwirkungen, Ed 

 Die charakteristischen Werte der Einwirkungen Ek aus Wind- und Schneelasten, die Teil-
sicherheitsbeiwerte γF und die Beiwerte ψ sind den bauaufsichtlich eingeführten Technischen 
Baubestimmungen1 zu entnehmen. Die Einwirkung aus Eigengewicht der Dachplatten ist mit 
Gk = 0,06 kN/m² anzusetzen. Nutzlasten sind nicht zugelassen.  

 Der Bemessungswert der Einwirkung ergibt sich aus den charakteristischen Werten der 
Einwirkungen unter Berücksichtigung der Teilsicherheitsbeiwerte γF, der Beiwerte ψ und des 
Umrechnungsfaktors η. Die Umrechnungsfaktoren η, die werkstoffbedingte Einflüsse aus 
Lastdauer, Temperatur- und Umgebungsbedingungen erfassen, sind der Anlage 8 unter 
Berücksichtigung des Lastfalls und der Lasteinwirkungsdauer zu entnehmen.  

                                                           
1
 Siehe: www.dibt.de unter der Rubrik >Geschäftsfelder< und dort unter >Bauregellisten/Technische Baubestim-

mungen< 
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Abschnitt 3.2.2 wird ersetzt: 

3.2.2 Nachweis 

Beim Nachweis ist von Teilsicherheitsbeiwerten auszugehen. 

Die maßgebenden Lastfälle sind in ungünstiger Kombination zu überlagern. Es ist zwischen 
Sommer- und Winterlastfall zu unterscheiden.  

 

Abschnitt 4.3. wird neu hinzugefügt: 

4.3 Übereinstimmungsbestätigung 

 Die Firmen, die die Dachplatten einbauen, müssen für jedes Bauvorhaben eine Übereinstim-
mungsbestätigung ausstellen, mit der sie bescheinigen, dass die von ihnen eingebauten 
Dachplatten sowie deren Einzelteile den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsicht-
lichen Zulassung entsprechen. Diese Erklärung ist in jedem Einzelfall dem Bauherrn vorzu-
legen und von ihm in die Bauakte mit aufzunehmen. 

 

 

Manfred Klein  Beglaubigt 

Referatsleiter 
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